
Wohnen
und

Medien & Vermittlung

Der Bereich Medien und Vermittlung ermöglicht als Start-
punkt des Rundgangs eine Einstimmung auf die Ausstellung 
oder als Schlusspunkt eine abschließende Vertiefung des 
Gesehenen. Er ist mit Bildschirm, Bedienpult, Lautsprechern, 
Sitzgelegenheiten und einem gemütlichen Ohrenbacken-
sessel ausgestattet – Diaschauen, Musik, Rezitationen und 
Filme lassen Gegenstände, Zahlen und Fakten lebendig wer-
den. Der Bereich wird außerdem für museumspädagogische 
Programme verwendet und dient als Forum für kulturelle 
Kleinveranstaltungen wie z. B. Lesungen. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Museum und Heimatverein Herxheim 
Das Museum befindet sich in der Trägerschaft der 
Ortsgemeinde Herxheim und geht auf die Initiative des 1990 
gegründeten Heimatvereins zurück. Der Heimatverein gibt 
jährlich den „Herxheimer Heimatbrief“ heraus und kümmert 
sich um die Sammlungsbestände im Museumsdepot. 
Darüber hinaus organisiert der Verein seit 1998 regelmäßig 
kulturhistorische Sonderausstellungen und beteiligt sich 
am traditionellen Adventsmarkt, der im Museumshof 
stattfindet. 

Öffnungszeiten
Donnerstag + Freitag: 14.00 bis 19.00 Uhr
Samstag + Sonntag: 11.00 bis 18.00 Uhr
Museumspädagogik + Führungen nach Vereinbarung
Montag bis Mittwoch geschlossen

Museum Herxheim & Heimatverein	
Untere Hauptstraße 153
76863 Herxheim / Landau
Tel. 07276-502 477
www.museum-herxheim.de

Ständige kulturhistorische
Abteilung in der Museumsscheune

...entdecken Sie 
lokale Eigenheiten, 
Persönlichkeiten 
und Spezialitäten!

Wir danken folgenden Sponsoren für die freundliche Unterstützung:

...vom

Weben,

Wohnen
und

blauen
Dunst...

„...eine Entdeckungsreise für alle Sinne...“

Gefördert mit Mitteln des Ministeriums für Wissenschaft, 
Weiterbildung, Forschung und Kultur unter fachlicher 
Beratung des Museumsverbands Rheinland-Pfalz

Herxheimer Weber, 
Getüch & Sackmänner 

Der Faserpflanzenanbau und das Weberhandwerk hatten 
in Herxheim eine lange Tradition 
und sind bereits in Urkunden ver-
gangener Jahrhunderte belegt. Die 
„Herxheimer Ware“ wurde im 19. 
Jahrhundert in Süddeutschland 
und dem angrenzenden Ausland zu 
einem Qualitätsbegriff. Mit der Ein-
führung maschineller Webstühle 
und der wachsenden Bedeutung 
anderer, teils importierter Textilien 
wurden der Anbau von Flachs und 
Hanf sowie der Beruf des Handwebers schrittweise völlig 
verdrängt.

Herxheimer Tabak & Zigarren

In der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts traten der Tabak-
anbau und die Zigarrenher-
stellung in den Mittelpunkt 
des Dorfgeschehens. Während 
der Anbau von Tabak auch 
nach dem 2. Weltkrieg eine 
Rolle spielte, wurde die Zigar-
renfabrikation in den Nach-
kriegsjahren komplett einge-
stellt. Die wirtschaftliche Lage 
des Großdorfs blieb weiterhin 
stabil, da es ab den 1950er 
Jahren zur Neuansiedlung zu-
kunftsorientierter technischer Industrieunternehmen kam, 
wie z. B. der Firma Akkord-Radio. 

Herxheimer Häuser – neu gesehen

Das Ortsbild Herxheims und anderer südpfälzischer Dörfer ist 
bis heute durch die ländliche Archi-
tektur mit Fachwerkhäusern und 
Tabakschuppen gekennzeichnet.
Durch Abrisse und Umbauten ist ein 
Verlust an historischer Bausubstanz 
und Innenausstattung zu verzeich-
nen. Der Herxheimer Heimatverein 
hat die Hausforschung als span-
nendes Thema für sich entdeckt:  
Er baut eine Spezialsammlung hi-
storischer Baustoffe auf und ein 
entsprechendes Bildarchiv. 

„...fast in jedem Haus stand ein Webstuhl...“ „...halb Herxheim war eine Zigarrenfabrik...“
„Alte Bauernhäuser sind die Summe 

   jahrhundertelanger Erfahrungen...“

...vom Weben,

und blauen Dunst...

Wohnen

Herxheimer 
Dorfleben im 19.
und 20. Jahrhundert


